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zeigen nunhere in der Seſchäſtstelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraßee Pateſen Lormittags 9 Ahr. Größere und kompligerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag Mittwoch und Frettag

abends 6 Khr für den folgenden Tag,

Kmkliches Berkündigenge blatt fur die Stadt Jene e

e h s h t e e ehe h r hDienstag, den 19. April 1928 62 Jahrgang

Koſterttſtettern geren

z ß Zu Dortmund verhafteten die Franzoſen den ſo
Die Welt iſt grdß, aber doch nicht ſo groß, daß gZialdemokratiſchen Stadtverordneten Radetzkt und den

ſich in die Herrſchaft zur See zwei Staaten rücſtchte e Amteſparkaſſenrendanten Haſelhof. Die beiden Ver
los teilen Gnn der ſogar dret Staaten, denn Hafteten wurden nach Caſtrop abtransvortiert. Se
wenn auch Amerika beſcheihener in ſeinen Expanſions-s dem Polizeikommiſſar Wutte und den Polizeibetriebs
Abſichten iſt, ſo will es doh nicht. in den Hinter ſſiſtenten Köſpke in Brakel nahmen die Franzoſen
grund gedrängt, bei Seite ſtehen. Die Notwendigkeit, Hausſuchungen vor, fanden jedoch nicht das, was ſieraubten

Direkore ſich Warenaus fuhr und Handel sabſatz zu ſichern, wird ten. An den Unrechter ten
d don Jahr zu Jahr größer, und daß SHrankreich die Ab n den Kntrechten gersteſicht hat, aus einen großen Weinbaäulande der erſte Was ſich ſelbſt ein Engländer im EinbruchsgebietDeren Der Jiduſtrieſtagt von Eure zu werden iſt aus ſeiner gefallen laſſen muß, beweiſt nachfolgende Meldung:
a ren, Be S Ruhraktivn hinkängtich erſichtlich. Seitdem Amerika Das engliſche Parlamentsmitglied Joſef King, ehemals

Die ſpaniſchen Neuwahlen wurden auf den 29. nen ungeheuren induſtriellen Aufſchwung genommen Angeböriger der Liberalen jetzt der Labour Parth, ein Groß
April angeſet hat, hat britiſche Konkurreng ernſthaft zu kämp induſtrielker, der ſich auf einer Europareiſe befindet ſtieg
wird.

fo und er ein Verſeng h weiker am 2. April in Eſſen im Hotel VereinshausDer letzte japaniſche Kreuger hat Wladiwoſtok ver e n d et u berrteg e en erte a kürge i ein e e b elaſſen niſſe e al a Hetten J h egeigt, daß die Han- Schlüſſel beim Portier ab. Bei ſeiner Rückkehr ins Hotel
Der Verräter Dorten verhandelt in Paris mit delsrönk: acht von ig er Vertru war der Schlüſſel vom Zimmermädchen abgeholt worden.den offiziellen Regierungsſtellen Uber die Rheinlandpolitik: e un en eee, Herr King deab ſich dang auf fein Zimmer und traf dort

er wilk ſpäter in London Bonar Law ſein Programm vor lichkeit abhängig iſt, ſondern von ihrer Wehrkraft. Eng breit franzöſiſche Kriminalbeamte an, die ſein Gepäck durch
tegen. land hat das am beſten erkannt und am rückſichtsloſe wühlt hatten und gerade im Begriff waren, ſich in ſeineDie türkiſche Antwort an die Entente ſchlägt als ſten durchgeführt und will ſeine Anſtengungen nicht Zmeſtaſce u verteſen. Auf ſelne erſtaunte Frage wasDatum für den Zuſammentritt der neuen Sriert erete umſonſt gufgewendet haben. Die Revanche für Tra de e n ren de en. e Fien
den 20. Aprit vor falgar“ iſt heute kein Ziel, das in weiter Ferne liegt, ine Diebſtahlsſache auſzuklären (ausgerechnetſondern es läßt ſich mit Hilfe von Luftfahrzeugen franzbſiſche Beamte auf deutſchem Gebiet) und ſeien anſcheie 2 z nend in ein falſches Zimmer geraten Als der Engländer ſichz Und Unterſeebsoten in abſehbarer Zeit erreichen. Der nunmehr den Eindringlingen vorſtellte, waren die j

Brotneid auf England hat in Frankreich lange geruht; in ä ſter g t ſi e hepan e r arg Gar. i Frat n äußerſter Verlegendeit und zogen ſich mit entſchuldigen
jetzt regt er ſich. Die Welt aber wird fragen „Warum den Worten zurück

Der franzöſiſche Marineminiſter friſcht ſeinen iſt eigentlich der Weltkrieg geführt worden Jedenfalls wird die Angelegenheit damit nicht
Landsleuten die Erinnerung an die Machtſtellung auf ihr Bewenden haben. Der Vo i i iwelche ihr Staat im Anfang des vorigen Jahrhun n e rfalt Zeigt wieder AnD mal, wie die franzöſiſche Spionage im Einbruderts einnahm. Damals war Frankreich zur See trotz Ein neuer Fall Anſpach. piet arbeitet, und e an i von dieſer See d
Ferwer van re e ar er re ef u An Dokninentenrechnung für franzöſiſche Rechnung. ſchämt, auch zu den verwerflichſten Mitteln zu greifen
ſtalten, über den Kanal zu gehen, um den Gegner im t ine SpionageAffäre, d J den all d Auf der Jagd nach leitenden Beamten
eigenen Lande anzugreifen. Am 21. Oktober 1805 imentenfälſchers Anſpach erinnert, wurde in Kaſſel m Büro des Hafens Grimberg der Gelſenkirche
aber wurden dieſe Erwartungen getäuſcht. Bei Tra aufgedeckt. Dort wurden mehrere Perſonen von der ner ergwerks Aktiengeſellſchaft erſchien ein franzö
h es an. e len d S Kriminalpolizet feſtgenommen, weil ſie dem franzö en n z er n desAAdmiral Nelſon die franzöſiſch-ſpantſche Flotte un ſchen Spionagebürv in Duſſeldorf ichten über Lafenmeiſters. a erſong nte das Anſinnenter dem Admiral Villenenve ſind uns n on agebans er i e de An türlich ab. Der Offigter Herlteß darauf den Hafen,
er auch ſelbſt ſiel, ſo blieben doch die Folgen dieſes gebliche rechtsradtkale Orga kehrte aber nach kurzer Zeit mit einer Abteilung u
Sieges unerſchüttert; die britiſche Weltſtelkllung als überbrächt haben ſollten. fanterie zurück. Er ließ den erſten beſten Beamten
erſte Seemacht war damit entgültig entſchieden. Zu Dieſe Nachrichten hatte das Haupt der Geſelle des Hafens den Expedienten Rösmann, verhaften
Waſſer mußte Frankreich kapitulieren, es konnte ſeinen ſchaft, ein gewiſſer 23 jähriger Kaufmann Hans Hein und ab führen. Auf das bekannte Sirenenſignal ver
Einfluß nur noch zu Lande in die Wagſchale werfen. rich Brüning, der unter dem falſchen Namen eines Dr. ließen die Arbeiter die Werkſtätten Die franzöſiſche

ära Boerner ſeit längerer Zeit in Wilhelmshauſen bei Abteilieng beſetzte darauf den Hafen Jin Laufe desken e das n ihr m l ſten Kaſſel wohnte, nach dem Muſter des Berliner Fälſchers Nachmittägs erfolgten Berhandlungen des Betriebs
e leſen ein micht die kechniſhen Nenecungen i Paul Anſpach, frei erdichtet. Aus zahlreichen auf rates die den Erfolg hatten, daß die Franzoſen den
Schiffebau dazu angeſpornt hätten. Mit einer Kampf gefundenen Schriftſtücken, die außerordentlich geſchickt Hafen wieder räumeen. Nur der beſöntenen Hal
flotte ſich in die erſte Reihe der Seemächte und wie gefälſcht ſfind, geht hervor, daß Brüning nicht nur Mel tung der Arbeiterſchaft iſt es zit verdanken, daß es nicht
der neben England zu ſtellen, war ausſichtslos und Aungen erfänd, ſondern ich den von ihm erfundenen zu Zwiſchenfällen gekommen iſt.
unpolitiſch, weil dann niemals die Entente gegen ngeblichen re e gefährlich en Na Nach deutſchen Begriffen iſt dieſes Urteil ſchon
Deutſchland zuſtande gekoinmen wäre. Frankreich en gab. Seine augebliven Meldungen e ſich auf deshalb eine Ungeheuerlichkeit, weil nach deutſchem
wäre dann für Großbritannien ein noch unerwünſch die Vorbereitung eines Putſches von rechts bezogen, Recht und wohl auch nach dem Recht aller Kultur-
terer Konkurrent geweſen, als wir. Aber die Suft. kamen aus München Hamburg. Hannover und Berlin. gtſonen ein von einem Angeklagten eingelegtes
und Unterſeetechnik begeiſterten den franzöſiſchen Chau e den Franzoſen in die Hände geſpielte Ma Rechtsmittel niemale zu einer Verſchärfung des Ur
iniemus und gaben ihm die Hoffnung, zur See die kerial war geeignet, bei dieſen den Eindruck zu er keils führen darf eſelbe Machtſtellung wie zu Lande zu gewinnen. Kermet T De d u an n a Je der

8 geruſte Urde, un afſfen in gro ah Dr z 2 9 Poſt eg Der gen war rn in Paris hat es e e handen wären. Bei Brüning wurden etwa 39 falſche De deren Von a elee
e r n e n n Stempel vorgefunden, die er für Fälſchungen benutze verhae ha einige Poſtbeamte und verhängte folgende drakoniſcheBrüning war bis vor kurzem Mitarbeiter der in Han an England aufgeboten werden könnte er hat ſich nover erſcheinenden deutſchoblliſchen geitſcheiſt e S e n d Juper Helene e t
Nur a ſtreifte Ren. Sturm deren Geſchäftsſtelle in Kaſſel er leitete n kionen Märr Geldſtrafe le raphetitteiter al
W i a er We r s ung zu dieſer Stellung hatte er naturgemäß Zutritt zu zahl jeker aus Koblenz hre Se an ne und 5 Millionene eiſe den m die Freiheit der Meere Leſchen rechtspoltiſchen Kreiſen, Reden der polini Mart Gewpſtrafe Kern aus Flammerfed
en as die e nen in ſchen vetrieb er auch militäriſche Spionage 5 Jahre Gefänghis und 3 Millionen Mark Geldſtrafa hrheit e zeigen die Worte von der Mit Brüning wurden noch der 22 jährige Hage Poſtenntmann Damen ans Stegburg 8 Ja Se
heit ver Meere Die in London ſehr peinliche Emp mann, der 21 jährige Waß muth aus Kaſſel ſowie der n Miunten War Seit re
kindungen und Erinnerungen erwecken müſſen. Eng- 31 jährige Frang Wanderer aus Hanoverſch- Minden gnis und Millitnen Mark Geldftrafe.
Land will die Herrſchaft über die weite See, und dasdeutſche Programmwort von der „freien See war ihm verhaftet v e

Verworſene Keviſton gegen ein Kriegsgerichtsnrzetr.ein Greuel. Klingt dieſes Wort heute lieblicher, weil p r an e ees aus franzöſiſchem Munde ſtatt von deutſchen Lip Ein neues Schandurteil. Die Reviſion des Amtmantis Waberg aus Wit
en kominte Ganz gewiß nicht, zumal an gegenſeitigen Verſchärfung der Strafe für Bürgermeiſter Schäfer e e e

en Verweigerung der UnPutſchereien zwiſchen London und Paris wegen der er Bürgormergu n g Der Bürgerineiſter von Eſſen, Schäfer iſt am ir Kohlenrequiſittionen, wurde vom KriegsRuhraktion an Nansel 23 Jebruar 1923 von dem franzöſiſchen Kriegsge z verworſen. Weiberg wurde ins Mili
Frankreichs Marineprojekte von heute ſind die richt in Eſſen zu zwei Jahren Gefängnis und fünf fängnis Saarbrücken 9pracht

ſelben, die England von jeher verwirklicht hat. Die Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt worden, wegen
britiſche Flotte hat Stützpunkte an allen wichtigen Sta Nichtbefolgung eines Requiſitionsbefehls. Dieſes Ur
tivnen der Erde, und wo ſich ein Seefahrer mit Pro teil iſt auf die Reviſion des Angekläagten durch das 9 ranteiche Berfelgungotpahn
viant oder Kohlen verſorgen will, da ſtößt er auch auf Reviſionsgericht wegen eines Formfehlers aufgehoben. e
den Engländer als den Hüter ſeiner Meeresherrſchaft Jn der Reviſionsverhandkung vor dem Kriegsgericht tiſchen Perlamentamers.
Den atlantiſchen Ozean, die Nord und Oſtſee be in Recklinghauſen legte der Vertreter der Anklage dem
herſcht Großbritannien ſelbſt durch ſeine eigene Lage, Gericht nahe, eine Erhöhung der Strafe eintreten zu
das Mittelländiſche Meer hält es durch Gibraltar, laſſen mit der Begründung, daß das erkennende Gericht und dabei kennen ſie auch keinen Unter
Malta, Cypern und den Suezkanal in Banden. Den höhere Strafen feſtzuſetzen gewohnt ſei, als dasjenige ſchied der Parteien,
indiſchen Ozean halten Aden, Jndien und die öſtlichen Gericht, das das erſte Urteil gefällt habe. Die Ver

e Memel n SenerglKreitHäfen und auch im ernſten Oſten hat John Bull Leidiger Rechtsanwalt Dr. Klinghart und Juſtizrat Dr. Meere im Geveralſtreit
nt der Aue e t en e n De Niemeher Eſſen wieſen darauf hin, daß die beantragte Zum Schute des Dentſchtums.
halten. Auſtralien iſt engliſch, und in ika iſt die ſchwere Strafe gerade in dieſen Falle unverſtändlch Ils Abwehr gegen die litauiſche Vergewaltigung

HZentralbahn von Alexandrien bis Kapſtadt nur eine ſein würde, da zu der rechtlichen Unzuläſſigkeit die ſetzte T reits Fachmttag in aner der Generat
Frage der Zeit. Frankreich hat ſeine kolonialen Be materielle Unmöglichkeit der Befehlsausführung ge ſtreik ein, der von den deutſchen Gewerkſchaften pro

nen e n e h c emmen ſe klamiert worden iſt. Sämtliche Betriebe einſchließlichr rine fehlt. Und ni l r Das Gericht erklärte den Bürgermeiſter Schäfer ädtiſch ke wurden von den Arbeitern verrineminiſter in Paris ſogar Danzig und Memel als es e e re eſolche Stützpunkte an. Nach Tangig reicht der pot in beiden Fällen ſchuldig und erkannte init vier gegen Deren de n ln v vie ehe Dekele,
niſche und nach Memel der litauiſche Einfluß Und eine Stimme auf eine Strafe von drei Jahren Ge Ban en Laden Bureaus uſw wurden ebenfalls ge
wozu hat man ſeine Verbündeten, wenn man ſie nicht fängnis und ſechs Millionen Mark Gelsſtrafe. Vier hloſſen Das Poſtamt wurde von den Beamten ver
W ſeinem eigenſten Intereſſe ausbeuten kann San der Richter waren Offiziere des aus den Vorgängen laſſen, als es von den Litauern beſetzt wurde. Der li

ken menigſtens die Kranzoſen in Buer bekannten Alpenjäger- Regiments tauiſche Stadtkommandaut erließ einen ſcharfen Be
fehbl gegen den Sktreik. Die Garniſon wurde on Komnv.
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Die Berhanvlungskomtmtſſton der. Gewerkſchaften,
die bei dem litauiſchen Oberkommiſſar die Jorderungen
darlegen ſollte, wurde verhaſtet, ebenſo der Seite
der Memeler ſozialdemokratiſchen Volkesſtimme. Auf
dem Rückmarſch nach Memel käm es an der Präfektur
zu einem Zwiſchenfall. Likauiſches Militär hieb
mit Kolben auf die Menge ein. Auf mehrere Schr e ck
ſchüſfſe hin, ſtob die Menge auseinander. Während
deſſen wurde Militär aus der Kaſerne herangezogen

und räumte in Stärke von 60 Beriktenen und unge
fähr 150 Mann Jnfanterie
jonetten die Straße.

Deutſches Reich.
den 9. April 1923.

Ein amerikaniſches Urteil über den deutſchenUBootkrieg. Der frühere amerikaniſche Admitral Sims
erklärte, nach einer Meldung der New York Tribune,
im Citky-Club von Los Angeles am 3. April.

„Es iſt kein authentiſcher Bericht über Grauſamkeiten
vborhanden, die je von dem Kommandanten vder der Be
ſatzung eines deutſchen UBodtes verübt worden wären.
Die Preſſeberichte über furchtbare Grauſamkeiten dienten
nur Propagandazweckeit. Die britiſchen Marineberichte und
unſere eigenen ſind voll von Meldungen, aus denen hervor
g. daß die Kommandanten deutſcher UBoote ſich bei

mit aufgepflanzten Ba

er Rettung der Bemannung und der Paſſagiere der von
ihnen verſenkten Schiffe hilfreich betätigten. enn lie nicht
imſtande waren, die Schiffe in Sicherheit zu bringen ver
ſuchten ſie ſtets, durch Funkſpruch andere Schiffe über die
Lage des beſchädigten feindlichen Schiffes zu unterrichten.“

Nach einer Waſhingtoner Meldung der New York
Tribune lehnte das Marineamt ein direktes Dementi
dieſer in Amerika Aufſehen erregenden Erklärung ab.

o Um die Beanmtenvorſchüſſe. Die Verhandlun
im Reichsfinanzminiſterium über eine eventuelleErhöhung der Beamtengehälter, ſind noch nicht be

endet Die Regierung hält an der Tendenz des Preis
abbaues feſt und fürchtet, daß durch eine Steigerung der
Beamtengehälter eine neue Teuerungswelle geſchaf
fen wird. Die Haltung der Gewerkſchäften ſcheint nicht
ganz einheitlich zu ſein. Ueber die Frage der Rückzah
lung der Vorſchüſſe werden verſchiedene Vorſchläge ge
macht. So wird von der einen Seite gewünſcht, daß

die Vorſchüſſe für einmalige Wirkſchaftsbeihtlfe gelten
ſollen, während von anderer Seite eine langfame Rück
zahlung vorgeſchlagen wird.

Frankreichs Kohlenrechnung.
Paris, April. Echo National“ veröffentlicht

eine Liſte über die wirtſchaftlichen Ergebniſſe des Ruhr
ünternehmens bis Mitte März, deren ohnehin be
ſcheidene Zahlen, aber, wie die von berufener deut
ſcher Seite gemachten Mitteilungen über den Abtrans
port von Koks und Kohle aus dem Ruhrgebiet zeigen,
für Frankreich und Belgien immer noch zu hoch gegrif
fen ſind. Nach der Liſte des „Echso Nativnal“ ſollen
abtransportiert worden ſein Nach Frankreich 31509
Tonnen Kohle und 23 725 To. Koks; nach Belgien
13 137 Tonnen Koks und 1465 Tonnen Kohle nach

alien 160 000 To. Kohle; nach Luxemburg 8289
nnen Kohle: nach Holland 88 537 To und nach der

de wurden in großen

ſei der beſte Beweis für ſeine völlige Entwaffnung.

Schweis 24898 To. Kohle Wir Fratizoſen haben
alſo,“ ſo erklärt der Berichterſtatter „während 1
Monaten täglich zwei Kohlenzüge erhalten, während
vor der Beſetzung 47 Kohlenzüge täglich nach Frank
reich gingen.“

Le Trocquer verſchiebt ſeine Reiſe
Paris, 8. April. Jburnée Jnduſtrielle erfährt

daß der Miniſter für öffentliche Arbeiten, der heute
nach dem Ruhrgebiet abreiſen ſollte, ſeine Reiſe auf
geſchoben hat. Als Grund gibt das Blatt an, daß
es der Regierung nicht angebracht erſcheine, die Reiſe
Le Troequers mit der Beerdigung der erſchoſſenen Ar
beiter in Eſſen zuſammenfallen zu laſſen.

Zeſtantent Ludwig Thomgs.
ril. Vor dem Münchener Land

gericht kam ein S ne ntsſtrei vor zwei Jahren
verſtorbenen Dichters un ftſtel Ludwi
zur Verhandlung. lä
Peter Thoma, der gegen

rs,
u vondie Untv bin,Debermann, auf Zahlung einer lebenslängtlichen

gertarifrente“ klagt. Nach Ablehnung eines Vergleichs
vorſchlags des Vorſitzenden durch beide Parteien wurde
die Urteilsverkündung auf den 20. April feſtgeſetßt.

Der „Miesbacher gegen das Reich.
München, 8. April Jn der nächſten Zeit ſollte

ſich der verantwortliche Schriftkeiter des Miesbaher An
zeigers“, Marttn Weger, vor dem
zum Schutze der deutſchen Republtk
wörten wegen eines früminiſter Radbrue
Miesbacher Anz
es ablehne, nach möge daraus aucheitt Konflikt mit herriſchen Staltsre erung ent
Fehen.

Eine ſtarke polniſche Front gegen Deutſchland
Jm Zuſammenhang mit der Anweſenheit Ge

neral Le Ronds in Warſchau und dem bevorſtehenden
Beſuch Fochs verdient ein Artikel der Gazeta Warszaws
ka Aufmerkſamkeit, der die Notwendigkeit einer ſtarken
polniſchen Front gegen Deutſchland betönt. Dieſe
Front müſſe durch ein polniſchtſchechiſches Bündnis
gefeſtigt und geklärt werden.

„Mörder Poinearé“.
Als Loincaré geſtern früh ein auf dem Platz

der Republik aufgeſtellles Schlachtenpanorama beſich
tigen wollte, wurde er von einer in der vorderſten
Reihe der Zuſchauer ſtehenden Frau mit Schmähungen
überhäuft. Zweimal rief ſie mit lauter Stimme: „Mör
der Poincaré“. Sie wurde verhaftet und abgeführt.
Bei der Vernehmung gab ſie an „Jch habe dieſe
Worte gerufen, weil es meine Ueberzeugung iſt. Wie
es heißt, unterhält die Verhaftete, ein Fräulein Terre,
Beziehungen zu anarchiſtiſchen Kreiſen. Sie wurde
ſpäter wieder aus der Haft entlafſen.

Sie Kriſe in Jugoſſawien. S

Staatsgerichtshof
in Leidzig ver

wodurch die h Bewegung neutraliſiert wer
ich vae

ee

x erandes
Frankreich durchſchaut.

bedeuten,

Kondon. Das franzöſtſche Gerede von einer deutſchen
Luftgefahr und von der Rotwendigkeit einer großen De
fenſivflolte“ gegenüber Deutſchland wird hier als ein ſch ech
ter Witz auf Koſten Englan s aufgefaßt Das Daily Chro
cle antwortet mit einem Leitartikel, überſchrieben „Rnſtan
über deutſche Gefahren und betont, daß Deutſchland auf

mit paſſiv mm Widerſtand antworte,
Auch

die Weſtminſter Gazette fragt Frankreich in einem Leit
artikel, ob die „große Defenſtoſlotte! etwa auf dem Rhein

den Ruhreinbruch nur

verwendet werden ſoll. Das Blatt warnt Frankreich gleich
zeitig eindringlich Kiplings letzten Ausbruch blödſinnigen Deut

amerke

n

ch

ſchenhafſes der in der „Daly Mal bgelagert wurde, ja
wicht Kür den Ausdruck der wirklichen Stiwinung Englands
zu nehmen Lonchents ſamoſe Jdee, die amerikaniſchen Schul
den Frankreiche und anderer Alliferten auf Deutſchland ab
zuwälzen, erregt n Waſhington Heiterkeit und verſtärkt die
u ſicht, daß ein neuer Wink an die Adre e Frankreichs an
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Handelsnachrichten.
Berliner Berichte vom 7. April.

Am Deviſenmarkt machte ſich bei Wochen
z wieder ein weſentlich verſtärkter Bedarf an frem

den Zahlungsmitteln geltend, der hauptſächlich von
induſtrieller te ſtammte. Daneben werden anſchei
nend neuerdings auch wi Deviſen für Getreide
importe gebraucht. Die Reichsbank war mit ſtärkeren
Abgaben am Markt und vermochte die Deviſen auß
ihrem bisherigen Niveau zu halten.

Für den offiziellen ESffektenhandel war die
Börſe heute geſchloſſen.

An der Produktenbörſe war die Haltun
gut behauptet. Die Nachfrage war bedeutend kleiner al
geſtern, die Angebote ſind jedoch ebenfalls klein, die
Preiſe wenig nachgiebig. e

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber
liner Börſe am 7. 4. 6. 4. 1914

t

ern im daß de
begründe dieſe M

Möglichkei
treten,
induſtri

1holländiſcher Gulden 8244 8254 1,67 M.
1 belgiſcher Frank 1201 1192 0,801 norwegiſche Krone 3788 3799 e1 däniſche Krone 3999 40031 ſchwediſche Krone 5571 v 55711 italieniſche Lira 1046 1047 0,801engliſches Pfund 37879 97879 20,1 Dollar 21027 21022 4,201 franzöſiſcher Frank 1394 1384 0.80

1 ſchweizeriſcher Frank 3860 3857 09,80
1 tſchechiſche Krone 627 626 e29 29.59 685,100 deuütſchöſterr. Kronen

Warenmarkkt. SMittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Stationg
Weizen Märk. 51 000-—52 000. Märk. 43 000 b
43 500. Sommergerſte 33 000--35 000. Hafer Märk. 37 00
bis 38 500. Mais loko Berlin 45 000, waggonfrei Ham
burg 41000. Weizenmehl (100 Kilo) 130 000 145 000
Roggenmehl (100 Kilo) 118 000-130 000. Weizenklei
23 000—24 000. Roggenkleie 25 000. Rays und Leinſa
85 000--90 000. Viktorigerbſen 68 000--70 000. Klein
Speifeerbſen 50000-55 000. Peluſchken 55 000--60 000
Ackerbohnen 409 000-42 000. Wicken 50 000--65 000. Lu
pinen blaue 45 000--50 000, gelbe 60 000 80 000. Serrge
della 85 000--95 000. Rapskuchen 30000—31 000. Vollr a an ff n en l Trockenſchnigen1 14500. Kartoffelflocken 21 000. T Miſchung 30-70 13 500 14 500 Mark. Fgttmr tag

en von Max von l euharn
a Machdrac verboten.Frau Ebhard hatte ſich die Reiſe nach Jtalien,

dieſes Ziel, welches ſie für die Künſtlernatur ihres
Sohnes ſo heiß angeſtrebt, ganz anders vorgeſtellt

nn zu ihrem Schmerze mußte ſie wahrnehmen, da
aut allem, was ſie gemeinſam unternahmen, ſehr

wenig Intereſſe entgegenbrachte. Es war als ob er ab
geſtorben o i jedes künſtleriſche Streben, für alles,
wofür er ſonſt ſo rege Teilnahme an den Tag gelegt,
und ſie fing an, ſich ernſtliche Sorge darüber zu ma
Hen, ob ihn denn am Ende gar eine ſchwere Gemüts
krankheit vefalle, die ihn ſo ganz und gar aus den
Angeln zu heben drohe. Er, der ſonſt der zärtlichſte
aller Söhne geweſen, war mit einem Male apathiſch,

e keilnahmslos, und die Mutter hatte das
Gefühl, als ob er, wenn auch nicht gerade das Zuſam
menſein mit ihr, aber doch das ganze Leben als eine
prü ende Laſt empfinde.

ß Nachdem Mutter und Sohn Wochen hindurch alle
Kunſtſammlungen von Rom, Florenz und Turin be
u hatten, ohne daß es gelungen war, Paul aus ſeiner
düſteren, lethärgiſchen Stimmung aufzurütteln, lernte
Frau Ebhard nach und nach einſehen, daß es Stunde
im menſchlichen Leben gibt, in denen die zärtlichſte
Peutterliebe in ihrem treueſten Wollen, Sehnen und

i iſt, in denen die Mutter,
blut hergeb ür fü

n Sohn, es mit anſehen muß,
ihr entfremdet, ohne daß ſie imſtande iſt, guch

Linen Finger zu rühren, um ihn wieder an ſich heran
zuziehen.

Nicht Mangel an Aufrichtigkeit, ſondern die
Keuſchheit ſeiner erſten Liebe war es, die den jungen
Mann hinderte, unumwunden zu verraten, daß es ſein
Se en nach Emma war, welches ihm den Gedanken an
die Heimreiſe ſo ſehr willkommen ſein ließ. Er war
froh, dies nicht ausſprechen zu müſſen, ſondern unter
dem Deckmantel der Miſſion, welche er zu erfüllen
hatte, die Mutter darauf hinzuweiſen, daß er wegen der
Angelegenheit Hauow., die ja doch einmal zum Ab

ſchluß gebracht werden müſſe, froh fet, keine Zeit zu
verlieren, ſondern ſich in der Heimat angelangt, mit
erneutem Eifer auf die Suche nach der Baronin machen

zu köntten S„Weißt du, Muütterle,“ ſprach er, als die beiden
am letzten Tage ihres Aufenthaltes in Venedig vor dem
Cafe Quadri am Markusplatz ſaßen, „weißt du, Mut
terle, daß es mir während unſerer Karte Reiſe immer
vorkam, als ob ich die Augen des Vaters vorwurfsvoll
auf mich gerichtet ſähe, als ob er mir grolle, weil
ich die Miſſion mit der er mich bekraut, ans Bequem
lichkeit, aus Sucht nach Vergnügen, aus, ſagen wir
Mangel an Jntereſſe in weite Ferne hinausgeſchoben
und mich derſelben nicht unausgeſetzt hingegeben habe.

Mir iſt, als könne mir gar nichts Gutes zuteil
werden, bevor es mir gelungen, mich ſeines Auftra
ges zu entledigen und abgeſehen davon, daß ich das
als eine Pflicht anſehe, drängt es mich auch die Sache
energiſch in Angriff zu nehment, weil ich ſtets die
Empfindung habe, daß, bevor dies nicht geſchehen, doch
immer ein Makel auf meinen Namen hafte, und ich
beiſpielsweiſe nicht mit freiem Blick und offener Stirn
vor irgend ein Weſen hintreten könnte, das ich mir als
Gefährtin fürs Leben erringen möchte.“

„Und haſt du ein ſolches Weſen ſchon gefunden
fragte die Mutter, ihm ernſt und tief in die Augen
blickend.

Eine Sekunde lang wich er ihrem Blicke aus,
aber dann trug die ihm angeborene Ehrlichkeit den
Sieg davon und er entgegnete mit ruhiger Würde:

„Frag mich nicht jetzt, Mutter. laß mich heim
kehren und meine Miſſion erfüllen, alles weitere wird
dann, wie ich hoffe, leicht und ſFeudig ſich ebnen laſſen.
Ich kann dir nicht ſagen, mit Welcher Sehnſucht ich der
Heimat harre. Noch zwei Tage und wir ſagen dem
Süden Lebewohl! Wie ſich doch die Menſchen und ihre
Anſichten ändern! Wo hätte ich mir träümen laſſen,
daß der Zug des Herzens mich veranlaſſen könne,
mit Ungeduld des Augenblicks zu harren in dem ich dem

Lande der Kunſt, P eſte, des farbenprächtigen
Sonnenſcheins den Rücken kehren kann und doch iſt es
ſo gekommen. Selbſt der ganze Zauber der Sagunen
ſtadt, den kennen zu lernen ich ſo heis erſehnt. Tänt

ihre Augen und mit heißem Weh empfan

mich ralt. Ich din des vbunken Trekoens um mich her
herzlich müde, und der Wunſch, heimzukehren, iſt da
r lebhafte und ſtürmiſche Empfinden meiner

Seele
Mit läſſiger Gebärde griff der junge Mann nach

einem Stoß Zeitungen, die vor ihm auf dem Tiſche la
en und während die Mutter ihn mit liebevollen Blib

betrachtete, geſtand ſie ſich daß der müde. abge-
Woher Ausdruck ſeiner Züge eigentlich das einzig
ichtbare Reſultat dieſer heißerſehnten Reiſe nach Jta

Unwillkürlich legte ſich ein u
e, wie

wehr und machtlos der Menſch doch iſt, angeſichts alles
e was in dem r eines anderen ſeine Wur
zel hat. Untätig mußte ſie mitanſehen, wie ihr Sohn

lien ſei.

von Tag zu Tag mehr die Freude am Leben zu ver
lieren ſchien und nichts, was ſie verſuchte oder tat,
geeignet war, ihn aufzuheitern.

Da plötzlich trat ein lauter Aufruf auf ſeine Lip
pen, ſo daß ſie erſchrocken zuſammenfuhr.

„Was iſt dir, Paul? Was iſt dir geſchs

tel angekommen und er

ber die Habſeligkeiten des Barons
he Sperre verhängt. Der ganze

er Geſellſchaft großes Aufſehen erregt,
da Baron Haſſ i t Kreiſen bekanntePerſönlichkeit geweſen iſt, und ber vor einiger Zeit
in der Wiener Geſellſchaft das plößliche Verſchwinden
ſeiner Gemahlin Aufſehen erregt haben ſoll.

(Fortſetzung folgt.)



ren, dem Gebat von Sitte und Anſtand ſowie den

der Gemeindewahlen verabſchiedet,

Hen und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station Drahtge

preßtes Roggen oder Weizenſtroh 13 500-15 500, drahtge
preßtes Haferſtroh 10 000 12 000, drahtgepreßtes Gerſten
a 10500 11300, Roggenlangſtroh 14 000 15 000, bin
adengepreßtes Roggen und Weizenſtroh 13 500 14500,

loſes Krummſtroh 8500 12 590, Häckſel 18 000--19000,
handelsübliches Heu 13000 15 000, gutes Heu 15000 bis
17 000 Mark.

Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren: 2026 Rinder, darunter 464 Bul

len, 441 Ochſen, Kühe und Färſen: 1121 Kälber: 1760
Schafe; 3019 Schweine; en: 36 däniſche Rinder
62 Schweine aus de biet, Rinder 17. PreiſeFür 1 Zentner b chſen 120000 240 900.
Bullen 160 009 Ka Kühe:100 000 240 900; J Freſſer)150 000 maſtſchafe 120
Rinder ve

etwas über

falls flott bei cf 200 e e t wurden.gend be t efuhrenung von ei

v chtsverluſt ein. Stallpreiſe notieren 15gtür lichen
H. niedriger.)20 v

rovinz und Barhbarkaaten.
Teuchern, den 9. April 1923.

Falſche Keichsbaukaoten zu 50 060 Mk. Von
den in Schwarzdruck ansgeſührten Re ſche dar knoten zu 50 000
Mark mit dem Datum des 19. 11. 22 iſt eine Fälſchung
aufgetaucht, bei der das bei echten Noten auf der rechten
Seite in das Papier eingeformte Waſſerzeichen Eichenlab
und Kreuzdorn darſtellend fehlt oder mongelhaft nachge
bildet und in der Du chſicht nicht oder nur ſchwach zu ſehen

Hiterner ſor die

iſt. Die orangeroten, bei echten Nolen in das Papier e
gebetteten Faſern, ſind durch ähnlich getönte Druckſtriche, (ie

ſich mit einer Nadel vom Papier nicht abheben laſſen, on
getäuſcht. Vor Annahme dieſer Nachahmung wird gewartt
und für die Prüfung empfohlen, ſich vie Beſche ffenheit der
echten Noten genau einzuprägen. Für die Aufdeckung von
Falſchmünzerwerkſtätten und dahin f hrende Angaben zahlt
die Reſchebank nach wie vor hoh Belohnurgen.
r Sie kenren Veerdienngke len. Für die Der
billigüng der Seerdigungsroſten tritt die preußiſche
Regierung in einem Erlaß an die Verwaltungsbehör
den ein, da die zunehmende Verarmung der Bevöl-
kerung dazu zwingt, Mittel und Wege zu finden, um die
Beſtattungskoſten für weite Volkskreiſe erträglich zu
machen. Jm Einvernehmen mit dem Kultusminiſter
erſucht jetzt der Miniſter des Jnnern die Landräte und
Regierungspräſidenten, mit größter Beſchleunigung die
beſtehenden Anordnungen, Polizeiverordnungen, Orts
ſtatute, Gebührenordttungen, Friedhofsordnungen uſw.
nötigenfalls im Einvernehmen mit den Religionsgeſell
ſchaften daragufhin durchzuſehen, ob mit Rückſicht auf
die heutigen Zeitverhältniſſe einzelne Vorſchriften zur
Koſtenerſparnis aufgehoben oder erleichtert werden kön
nen, ſoweit es ſich mit den geſundheitlichen Vorſchrif

ſetzen irgendwie vereinbaren läßt. Ferner ſoll di
Bevölkerung im weiteſten Umfänge auf die privaten
kirchlichen und gemeindlichen Sterbekaſſen hingewieſen

2 ſt im Rahmen des Möglichenfſen oder auf die Zuſam-
tig Sterbekaſſen nach Kreiſenoder Bezirke Den Gemeinden und Kreiſen, die e Forſten beſitzen, ſoll zum Beſten ihrer

Gemeindetnſafſen dringend empfohlen werden, billi
ges Holz aus ihren Forſten zur Herſtellung von bil
ligen Särgen abzugeben. Es iſt dabei auch Vorſorge
zu kreffen, daß dieſes Holz nicht zu anderen Zwecken
Verwendet wird. Eine gleiche Anregung wird für die
Beſitzer größerer Privatforſten empfohlen. Schließ
lich ſollen die Behörden mit den Sargtiſchlereien und
Beerdigungsanſtalken Fühlung nehmen und ihrer
Prelsbilduncg ein beſonderes Augenmerk zuwenden.

t Die vorläufige Regelung der Gemeindewahlen.
Wie erinnerlich, wurde im Preußiſchen Landtag am
20. März d. J. das Geſetz über die vorläufige Regelung

wonach die Ge
meindevertretungen der Städte und Landgemeinden
bis zum 30. November d. J. an einem vom Landtag
g. beſtimmenden Wahltag zu wählen ſind. Wie der

iniſter des Jnnern in einer Verfügung mitteilt,
werden die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz
erlaſſen werden, ſobald überſehen läßt, wel

eitpunkt als Wahltag beſtimmt werden wird. Außer
en für die n geltenden Vorſchriften enthält

das Geſetz e ine Reihe von Beſtimmungen, die das bis
i Gemeindeverfaſſungsrecht abändern. Die Stel

der beſoldeten Bürgermeiſter, Magiſtratsmitglie
der, Gemeindevorſteher und Schöffen dürfen von den
bisherigen Gemeindevertretungen nur beſetzt werden
wenn die Wahl eine Mehrheit von mindeſtens zwei
Drittel der tatſächlich vorhandenen Mitglieder zur Ge
meindevertretung ergeben hat. Die Wahlen, auch der
beſoldeten Bürgermeiſter Magiſtratsmitglieder uſw.
durch die Bürgerſchaft haben in Zukunft geheim durch
verdeckte Stimmzettel zu erfolgen. Soweit die im 8 12
Abſ. 1 des Geſetzes genannten Perſonen bisher auf
Lebenszeit gewählt werden können, wird nach 14
die Wählbarkeit in Zukunft auf 12 Jahre beſchränkt.
Die Wirkung dieſer Vorſchrift iſt, daß nach dein Jn
krafttreten des Geſetzes vorgenommene Wahlen dieſer
Perſonen auf Lebenszeit unwirkſam ſind nicht be
ſtätigt werden dürfen und, ſoweit eine Beſtätigung
u erforderlich iſt, als geſetzwidrig zu beanſtanden
ind.S Etadtſchule. Ueber Schwierigkeiten hinſichtlich
Konrektorfrage an hieſiger Schule wird in auswärtigen Bliät
tern gemeldet. Die Behörde drängt auf möglichſt bal
Erledigung derſelben. Das Lehrerkollegium fordert die
nennung der beiden älteſten Le rer zu Keonrektoren. De
Stadt glaubt, die damit verbundenen Koſten t trägen z
können und verlangt die Enennung eines an der
Schule amtieren en Lehrers, der bereits in der St
beſoldet wird. Die Entſcheidung wird aber nun doch wohl
in kürze fallen wüſſen, da die Regierung mit Zwon s
durchführung droht.

u der Se
rerer kleiner

hinzuwirken.
menlegung r

wird erſt in dieſem Heroſt feſtzuſtellen ſein.

Zeitz, 5. April. Der bekagte Sanirärsrat Dr. Orto
hat ſich erſchoſſen. Als G und gibt er auf einem hinter
laſſenen Zettel dauernde Krankheit an, doch ſoll das gänz
liche Dantederliegen ſeiner Praxis die wahre Urſache ſein.

Oſcherslehen. Ein Hausbeſitzer in der Horphäuſerſtr.,
der aber nicht in demHauſe wohnt, hatte ſeit Oktober die Straße
nicht fegen laſſen. Er erhielt regelmäßig von der Polizei
ſein Sträfmandat und bezahlte prompt. Dabei ſtand er ſich
beſſer, als wenn er auf ſeine Koſten fegen ließ, denn die Po
lizei konnte nicht höher als 300 M. beſtrafen. Mit den vie
len Mietern des Hauſes war wegen des Fegens keine Einigung
zu rzielcn. Um Ordnung zu ſchaffen, ſchickt die Polizei jetzt
einen ſtädtiſchen Arbeiter, der die Straße reinigt. Der Hausbe
ſitzer beſommt ſeine Rechnung und verteilt die Auslagen
auf die Mieter.

Pirug. Die neuen Mielſätze für die Stadt Pirna be
tragen ab 1 April d. J. das 90feche (bisher das 30fache)
der Grundmiefe, für den neuen Stadtteil Poſta das 54fache
(bisher das 12 6fache) Für die Betriekskoſten beſt ht noch
eine Nachſchußpflicht. Der hieſige Hausbeſitzerperein hat ge
gen die Feſtſetzung dieſer neuen Mietzuſchlage vor dem hie
ſigen Miete nigungsamt Biſchwerde bet der Kieishauptmänn
ſchaft erhoben. Jn Dohna ſt die geſetzliche Miete vom glei
chen Zetpunk ab auf 11600 Proz. und im benachbarten
Heidenau auf das 116fache der Grundmiete feſtgeſetzt worden.

Zeutenroda, 6. April. O Biſamratte hat ſich in un
ſerer Gegend ſchon ſo ſtark eingeniſtet, daß ihre Ausrottung
nicht mehr gelif gen dürfte. Jn vielen Teſchen ſind die
Dämme Anterwühlt. Dex Schaden, den die Tiere durch ihre
Minierlätigkeit anrichten, iſt beden enb, der Verluſt an Fiſchen

Jn Langen
wetzendorf ſind allein aus einem Teichdamm 7 Biſatnratten
mit dem Tehereiſen (mit Meeret ich als Witterung) gefangen
worden. Jn einem Teiche bei Weckersdorf ſtad dem gefrä
ßigen Raubtiere von 30 Karpfen 17 zum Opfer geſallen.
Der Riſt der Fiſche iſt ſtark beſchädigt. Die Ratte ver
u ſacht im Win er dadurch großen Schaden, daß ſie der in
ihrein Winterlager liegenden Fiſche ſich leicht bemächtigen
kann, während ihr im Sommer nicht ſo viel zum Opfer
fallen. Für ein Winterfell wurden etwa 40000 Mark be
zahlt, jetzt etwa noch 6000 Mark.

Die Großſtadtvlütter im April. Die AprilBezugs
preiſe ſämtlicher Zeitungen ſind infolge der weiter geſtiegen.
Papierpreiſe und der geſamten Herſtellungskoſten weſent ich
erhöht worden. So loſten z. B. für April das Bern
Tageblatt“ Mk. 10000, die Deutſche Allgemeine Zitung
Mk. 9000, die „Voſſiſche geitung Rk 8000 alle üben
bekannten Berliner Zeitungen ſchwanken mit wenigen
nahmen zwiſchen Mk. 8000 und 9000. Jn Hamberg Se
rechnen für April „Hamburger Korreſpondent“ Mk. 10800,
Hamburger Fremdendlatt“ Mk. 10000 uſw. Dieſen Pret

ſen gegenüber ſind die Provinzzeitungen, ie natürlich eben
falls ihre Preiſe erhöhen müſſen, außergewöhnlich billig.

Verhaſtungen. Jn einem Hotel in Linz ſind der nach
hier zuſtändige 52jährige Alexander Freiherr von Gabelſtein
früher Prinz zu Hohenlohe-Oehrtngen), der von Wien aus

ſteckbricfl ch verfolet wird, und der 15mal vorbeſtrefte Labie-
jaus von Andraſſy wegen verſchiedener Betrügereien verhaf
tet worden.

Sſnf Milliarden geranbk. Auf der Rheinbrkke
bei Worms wurden geſtern auf einem von Mannheim
kommenden Auto 3 Milliarden Reichsbankgelder von
den Franzoſen beſchlagnahmt. Ein zweiter Milliarden

raub wird aus Mülheim gemeldet. Dort wurde das
Druckereigebäude der Großdruckerei Ernſt Marks, welche
zurzeit im Auftrage einer Berliner Firma für die
Reichsbank Reichsbanknoten herſtellt, von franzöſiſchen
Beſatzungstruppen umſtellt und beſetzt. Die Druck
platten und das Papier für die Reichsbanknoten wur
den geſtohlen und fortgefahren. Der Geſchäftsleiter
der Firma Marks wurde verhaftet, der Reichsbank
direktor Schmid wurde feſtgehalten, nach einigen Stun
den aber wieder auf freien Fuß geſetzt. Den Franzo
ſen fielen, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, zwei Milliarden
in die Hände, davon 15 Milliarden fertiges Papier

geld. eGeorg Reicke Der frühere Bürgermeiſter von
Berlin, Geheimer Regierungsrat Dr. jur. Georg Reicke,
iſt nach längerer Krankheit geſtorben. Er hat ein Alter
von 59 Jahren ereicht. eicke iſt weiteren Kreiſen
außerhalb Berlins als Dichter bekannt geworden. Von
en Werken ſeien genannt das Drama „Freilicht“,

ie Tragikomödie „Schuſſelchen“ und der Roman „Das
n Huhn“. Auch als Lyriker iſt Reicke hervorge

reten.
Ein Uktimatum der Bergleunte.

von Bergmannsglück hat den Franzoſen das Ultima
tum geſtellt,
widrigenfalls auch die Notſtandsarbeiten eingeſtellt
werden würden. Es beſteht alſo die Gefahr, daß die
größte preußiſche Schachtanlage erſäuft. Das Gas
Werk der Zeche Bergmannsglück, das auch die benach
barten fiskaliſchen Schachtanlagen mit Gas verſorgt,
liegt bereits ſtill.

Neue Schandurteile. Das franzöſiſche Kriegs
gericht in Werden verhandelte gegen den Eiſenbahnin-
genieur Franke und den Hilfsdezernenten von Spei
cher, gegen letzteren in Abweſenheit. Franke hat auf
Befehl von Speicher einen der Eiſenbahndirektion
Eſſen gehörigen Zimmertelephonapparat aus dem
Dienſtzimmer des Eiſenbahndirektionspräſidenten Jahn
entfernt, als dieſes 3 Hurch die Franzoſen mit
Beſchlag belegt würde Staatsanwalt ſah hierin

es en und beantragteTrotz Erläuterungen des
s Gericht Franke zu 2 Jah

en Mark Geldſtrafe und
ängnis und 40 Millionen

General als Muſikfreund. Jm
s dieſer Tage vor Beginn

n henfall. Jn der
Loge, die die Fran
erſchien der franzöſi
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Die Belegſchafk

die Torpoſten ſofort zurückzuziehen,

Straßendänme für jeden Verkehr geſperrt.

Dies war das Zetchen allgemeiner Erregüng. vo
wurden im Publikum Rufe laut, der General möge ſi
entfernen. Der Jntendant des Stadttheaters, Wal
lentin Schmidt, vegab ſich in die Loge des Generals,
um ihn auf die Haltung des Publikums aufmerkſam
zu machen. Der General verließ darauf mit ſeiner Be
gleitung das Theater.

Ter letzte gugang zum Hölner Brückenkopf ge
ſperrt. Die Franzoſen haben nunmehr auch die letz
ken Zugangs ſtraßen zum Kölner Brückenkopf geſperrt.
Es handelt ſich um die Straßen, die durch Hückeswagen
führen, ſowie um die von Wermelskirchen nach Kräh
winkelbrücke. Die Franzoſen haben das Straßen
pflaſter aufgeriſſen, Baumſtämme eingerammt Und die

Täglich
treffen neux franzöſiſche Zolkbeamke ein.

Drohender Generalſtreik in Eungland. Wie aus
London gemeldet wird, iſt die Lage der verſchiedenen
Juduſtrien nach wie vor geſpanttt. Jn Norfolk dauert
der Streit land wirtſchaftlicher Arbeiter an, ſodaß dieLandarbeiten nterbregen werden müſſen. Die Zahl

der ſtreikenden Arbeiter wird auf 90 Proz. veran
ſchlagt. Jn Südwales ſind 46 000 Kohlenarbeiter im
Ausſtand, um die nicht gewerkſchaftlich vrganiſierten
Arbeiter zum Eintritt in den Kohlenaärbetkerverband
zu zwingen. Die National Union vf railwaymen hast
mitgeteilt, daß bei irgend einer Herabſetzung der Löhne
der Generalſtreik proklamiert werden würde. Für der
19. April iſt eine Zuſammenkunft zwiſchen den Ar
beiterdelegierten und den Vertretern der Geſellſchaf
ten vereinbart.

Ausgewieſen. Jn Weſel trafen 89 Zollbeamte,
5 Frauen und 30 Kinder aus Krefeld und Aachen ein,
die von den Belgiern ausgewieſen ſind. Die Leute
waren zum Teil aus den Betten geholt worden und
mußten die Reiſe bis nach Weſel auf Laſtkraftwagen

Flegen. Unter den Ausgewieſenen, befindet ſich
auch eine Wöchnerin, die vor noch nicht 14 Tagen ent
Hunden iſt, ſowie ein ſchwer an Maſern erkranktes Kind.

Polniſcher Terror in Königs hätte Jn Königs
hütte mehren ſich die Fälle von Gewalttaten gegen
Deutſche, ohne daß die Polizei jemals zur Stelle iſt.
Jm Katholiſchen Dereinshauſe hielt der Deutſche Ju
gendbund eine Verſammlung ab. Eine mit Knüppeln
bewaffnete Bande drang in das Verſammlungslokal
und nötigte die Anweſenden unter Drohungen zum
Auseinandergehen, wobei verſchiedene Mitglieder zum
Teil eipfindlich geſchlagen wurden. Sobann erzwang
eines Nachts eine größere Anzahl bewaffneter Männer
bei einem Schloſſer den Eintritt in deſſen Wohnung
und forderte ihn auf, ihnen nach Sosnowice zu fol
gen, da er dort als Angehöriger der Orgeſch abgeurteilt
werden müſſe. Als dieſer ſich weigerke, forderten ſie
unter Vorhaltung von Piſtolen ein Löſegeld von
100 000 M. Erſt nach einer Durchſuchung der Räume
nach Waffen, wobei ſie noch 20 000 Mark raubken, ent
fernten ſie ſich. Ein in demſelben Hauſe wohnender
Poliziſt ſah dieſem Vorfall unkätig zu.

Eine franzöſiſche Bilderfälſchung. Das kommu
niſtiſche Pariſer Blatt „Humanité“ enthüllt in einer
bezeichnenden Gegenüberſtellung die Art, wie die Frau
zoſen Bilder fälſchen. Der „Exzelſior“ brachte am 3.
Februar auf der erſten Seite eine Photographie mit
der Unterſchift: „Soldaten, die zu Jngelheim und bei
Bochum ſabotierten Bahngleiſe überwachend“. Die
Humanité ſtellt feſt, daß die Photographien während
des Streiks 1921 auf dem Bahnhof der ParisLyon
Bahn aufgenommen ſind und bei der Wiedergabe im
„Exzelſior“ lediglich die Geſtalten dreier Soldaten ein

gefügt wurden. Das Blatt ſtellt die beiden Bilder
nebeneinander, ſo daß die Fälſchung klar erſichtlich
iſt. Daß Jngelheim und Bochum eins halbe Tagereiſe
weit auseinander liegen, ſei der Vollſtändigkeit halber
hinzugefügt.
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Leipzig. Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts
verurteilte den Schuhmacher Friedrich Till aus Bröckau wegen
Verrats militäriſcher Geheimniſſe an die Tſchecho-Slowakei
zu vier Jahren Züchthaus und einem Jahre Ehrverluſt.

Bochunn. Der „Märkiſche Sprecher das Blatt der
Deutſchen Volkspartei, iſt von der Beſetzungsbehörde bis auf
weiteres ohne Angabe von Gründen verboten worden.

witten. Bei dem Kaufmann Vorwerk wurden 30
Waſchkeſſel im Werte von 2 Millionen Mark beſchlagnahmt

Düſſeldorf. Der Oberpoſtmeiſter Möſer vom Poſtamt
DüſſeldorfOberkaſſel iſt mit ſeiner Familie von der belgi
ſchen Beſatzungsbehörde ausgewieſen worden, weil er ch
geweigert hat, Briefſendungen an das Ein und Ausfuhr
amt in Ems zu befördern.

Mainz. Die Franzoſen haben den Bahnhof von Sayn
auf dem rechten Rheinufer beſetzt. Durch dieſen Bahnhoß
ſoll bisher der Schmuggelverkehr (über den Bahnhof?) be
werkſtelligt worden ſein.

Biebrich. Der Jnduſtrielle und Landtagsabgeordnete
Kalle, der der Deutſchen Volkspartei angehört, wurde aus
gewieſen.

Budapeſt. Auf dem Militärübungsplatz Nagy Ko
waſzy, nahe Budapeſt, wurde während einer Gefechtsübung
der Oberſt Riffel durch einen Schuß ſo ſchwer verwundet

ß er an den Verletzungen ſtarb. Es würde eine militär
gerichtliche Unterſuchung angeordnet.

London. Die ſchottiſchen Häfen ſchließen ſich dem
Vorgehen in Aberdeen an und wollen die deutſchen Fiſcheran ben Verkanf ihrer Waren auf dem Markt verhindern

Paris. 7. April. Es läßt ſich heute mit Sicher?eit
behaupten, daß Lontheur weder eine Vergnügungs noch eine
Jnformationsreiſe zu verſöhnlichen Zwecken nach England
unternahm, ſondern daß er der inoffizielle Abgeſan dte
der franzöſiſchen Regierung war. Verſchie
dene Erklärangen, die Loucheur nach ſeiner Rückkehr in Pa
ris Zeitungsvertretern abgab, laſſen darüber keinen Zweifel
ährig, und auch der Mancheſter Guardian ſowie der „Rew

e in der beſtimmteſten Wiſe, daß
geſandt worden war, nachdem er mit

Unterr gehabt hatte, um dort die
ng der engliſchen offtiellen Kreiſe kennen zu lernen.

Wichtio den verſchie enen Erklärungen Loucheurs iſt die
nicht mißzuverſtehende Ankündigung, man habe für die nächſte
Zeit eine Umſtellung der Haltung der engliſchen Regierung
b

in der Ruhrſrage zu erwarten

I Alle Papierwaren hält am Lager
Otto Lieferenz, Papierhandlung

rr en u e



Soliſeiverordnung,
Auf Graund der S 157, 139 und 140 des Geſetzes

über die allgemeine Landerberwalkaung vom 30. Jult 1888
(G. S S. 196), der 88 2, 12 Und 15 des Geſetzes über die
Polfever waltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und
des S. 1 des Reichsgeſetzes zur Erweilerung des Anwend unge
gebietes für Geloſtrafen ufw. vom e. Dezember 1921 (R.
G. BI S. 1604) verordne ich, a ein Fall vorliegt, welcher
keinen Auſſchab geſtattet, vor Einholung der Zuſtimmung des
Provinzialrates unter Aufhebung meiner Polizeiverordnung
über den gleichen Gegenſtand vom 24. Januar 1923 (Amis.
blatt Magderurg S. 28, Merſeburg S. 19/20, Erfurt S. 22)
für den Umfing der Provinz Sachſen folgendes

S Die Polizeiſtunde im Sinne des S 365 des
Reichsſtrafgeſetzbuchs wird für Kaffees, Gaſt Speſe und
Schankwertſchaften, ſowie für Theater, Lich ſpielvorfüh ungen,
Varié 65, Kabaretts und ſür alle Darbietungen welhhe bei
gewerbsmäßiger Veranſtaltung einer Erlaubnis nach S 33 a

der Reichsgewerbeordnung bedürfen auf 11 Uhr abenss, für
Sonnabend und Sonntag auf 12 Uhr abends, feſtgeſ tzt.

23. Oeffentliche Tanzluſtbarkeiten dürfen nur Sonn
abends Sopankags und an den 2 Feiertagen der dret großen
Feſte und nur bis zut Polizeiſtunde ſtattfigden.

s 3. Der Ausſchank von alkoholiſchen Getränken an
Zugendliche unter 16 Jahren iſt den Jnhabern und Bedienungs
perſonen von Kaffees, Gaſt, Speiſe und Schankwirtſchaften
unterſagt. Die Jnhaber der Wirtſchaften ſtad verpflichtet,
dieſes Verbot in den Wertſchaftsräumen durch ein deutlich
ſichtbares Plakat bekannt zu machen.

g. 4. Anternehmer, Wirte, deren Stellvertreter oder
private Veranſtalter, welche die Vorſchriften dieſer Verordnung
übertreten oder eine Uebertretung durch ihre St llvertreter
oder Augeſtellte dulden, ſowie Gäſte, welche dieſen Vorſchriften
zuwiderhandeln, werden, ſoweit nicht nach geſetz ichen Beſtim
mungen eine höhere Strafe verwirkt, wit Geldſtrafe bis zu
600 Mk. veſtraft. Anſtelle der Geldſtrafe tritt beim Undver
mögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe. Auch kann die
Ortspolizeibehörde die Polizeiſtunde bis auf 8 Uhr abends
herabſetzen.

S 5. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Versffentlichung in Kraft. Weitergehende Vorſchriften, insbe
ſondere meine Provinzial Poltgeiverordnung vom 9. Dezember
1922, betreffend Schlaßſtunde für Deſtillationen, Likörſtuben
uſw. bleiben unberührt.

Magdeburg, den 15. Februar 1928

Der Oberpräſident.

Polizeiverordnnng
zur Abänderung der Poliz iverordnang, betreffend Polizei
ſtunde und öffentliche Tanz tuſtbarkeiten vom 15. Febuar 1923.

Auf Grund der 88 137, 139 und 140 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888
(G. S. S 198), der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
Poli jeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S 265) und

des 81 des Reichsgeſetzes zur Erweiterung des Anwendungs
geb etes für Geldſtrefen uſw. vom 21. Dezember 1921 (R

G. BI. 8. 1694) wird die von mir unter dem 15. Februar
1923 erlaſſene Polizeiverordnung (Kegierungs Amtsblatt
Magdeburg S 56 und S. 76, Merſeburg S. 89/40 und S.
58, Erfurt S. 34/35 und S. 57) und zwar ver Dring-
lichkeit wegen vorbehaltlich der Zuſtimmung des Provinzia
rates wie folgt geändert

I. Jm 8 1 werden die Worte auf 11 Uhr, für Sonn
abend und Sonntag auf 12 Uhr abends erſetzt durch die
Worte „auf 12 Uhr abends“.

geſetzt.
II. Jm 2 wird anſtatt „Sonnabends“ „Mittwochs

Sie Zishen für Fpe
kaſſe des Landkiefſes Weitenrels ſind vom 1. 1. 23
h rer 4 erhöht worden.
werben gewäh t bei viert jährli er Kündigung 4 bei
halbjäh iger Kündigung 5
werden 6, vergütet.

Weißenfels, den 6. Aprik 1923.
Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes.

J. V.: Dr.

zeittlagen bri der Spar

Für Beträge über 20 000 M.

Für ſeuerfreie Spateinlagen

ine große Senſatton

Nolle, Regierungsaſſeſſor. 12 Akte.

Grasverpachtung.

Die Grasnutzung an den
ſtücken ſoll am Frektag, den 13 April 1928 nachm.
5 Uhr in Retekeller meiſthietent verpachtet werden.

Teuchern, den 7. April 1923
Der Magiſtrat.

Wegen und ſtädtiſchen Grund

Schilken.

Stadtſchule.
Die Auſnihne der Schulnenlinge fighet am Hanne s

kag, den 12. Aprik, vermiltags 10 Uhr, in der Schule
am Steinweg ſtatt. Der Rektor,

Langenkamp.

Gewerbliche Berufsſchule.
Der Unterricht beginnt um Donnersta g, den 12.

April nachmittags 5 Uhr.
Die Neuanmeldungen aller männlichen Jugendlichen die J

zu Oſtern 1923 aus dec Schule entlaſſen ſind und derjenigen,
e nen zugezogen ſtud, findet
on 5 bis 7 Uhr in der Schule an
Nr. 10) ſtatt.

Des

Dienntag d. 10 un MNitiweach, d 11. 3.
bringt Jhnen dieſes

wuchtige Doppeprharamnnt,

2 Std. Spieldauer- 12 Akte.

Green eGreenJn der Heuptrolle die berühmte Rita Gier
mont, Charles Willy Kayſer u Lud-
wig Rex Es iſt einer der Flößten Sitten
filne, welcher an Wucht und Handlung nichts
nach ſteht und den Beſu her von Anfang bis zu

Ende in Spannung hält

a SIn der Hauptrolle nur erſtflaſſtge Schauſpiſler.
N. B. Jch bitte weng möglich von der erſten
Vorſtellung Gebrauch zu machen, damit auch den
Mitt ſchichtern Gelegeghett geboten ſt ſich die

ſes exſtklaſſige Prozranm anzuſehen.

Ferner

ee
d ne S 4

am Mitiwoch, den 11. April
der Zeitzerſtr. (Zimmer Sasthot s wen

Schulleitee. Langenamp.

Röte und gelbe

Eckendorfer Rübenkerne,
Zuckerrübenkerne,
Rokklee, Luzerne, Grasſamen

empfiehlt

Früßſa
nerſchaft von Stadt und Land
Affang 6 Uhr.

Zu a erem anr Sson

virbunden mit Verlooſung ladet die

S

im
tag, den

ſtattfindenden

ürsvergnügen
J

v re hrte

ganß ergebenſt ein
Einwoh

Geſangverein Ginigkett.

Seee e ae
Guſt. Drötzſch.

Kornhaut,
tigt sohnell,

e wen Matsehieit a. Wundlaufen KucirorFußbad.

Drogerie Gageet Eitze, Oberstr. 5.

Ker un D Millionen Fällen glänzend bewenet

Kreisarbeitsnachweis

S Feuchern.
Amtliche Meldeſtelle für alle

offene Stellen
Geſchäftszert werktäglich von

8 1 Uhr.
eſteht werben

Sehwielen nd Warzen heset
sicher, schmerz- und gefahrios

poth. u. Drog. erhätuen. Segen Brep

UmpreßHäte

Annahmeſtelle:

Kunſtfärberei u. chen. Reinigungs
und Dekatur- Anſtalt Artur Dietrich
arm. Robert Vräunlich, Zeitz, Waſſervorſt. 9

m pfiehlt ſich zum Färben und Reinigen
von Yamen- und Herren-Garderoben,

Gardinen, Teppichen, Decken um.
werden ſchnell and ſachgemäß
geliefert.

Oſtermädchen, Mägde, Knecht

Landwirtſchaft, 1 Hausmäbchen
nach auswärts.

Stellen ſuchen:
4 Oſterjung n in die Landwirt
ſchaft, Schloſſer, Schmiede
Tiſchler, Zimmerleute, Maurer

Pereimgter

Turnverein

E. V. D. T.

S S

S aS Wee 7
S

alleinſtehender Mann in die

III. Dieſe Polizeiverorduung tritt wit dem Tage der Kurt Gaudige, Wäſche

Zum Viehmarkt
von früh an

S5peckkuchen
Ewald Wianderlich,

Feinbäekeret.

Schäferhund zugelaufen

Siebſ ung 51. Trebnitz

„Haerelement“. Reinigt und
erfriseht vorzüglich die Kopf-
haut Entfernt die Iästigen
Schuppen. Zu haben bei

Curt itzs, Drogerie,

c

Wir ratulieren unſerm
Freund Herr
Hermann Schlegelmileh

nachträglich zu ſeiner am 1.

eKopſlä unsere

Verdffechlichung in Kraft Weiß und WollwarenG ſchaft Wonaksverſammlung
Oſterfeiertage ſtattgefundenen

Magdeburg, den 26. März 1928.
Der Oberpräſtdent. Hörſing.

Vorſtehende Polizeiverordnung bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntnis

Weißenfels, den 4. April 1923.

W. Der Landrat.
Die Friſten für die Abgabe einer Steuererklärung für

die Veranlagung zur Einkommen und Kapitalertragsſtener
für das Kalenderjahr 1922, ſowie für die erſte Veranlagung
zur Vermögensſteuer und für die Veranlagung zur Zwangs
anleihe ſt id auf den Monat April verlegt worden. Di
Steuererklärungen ſind daher ſpäteſtens am 30. April 1923
abzug ben. er zur Abgabe einer Steuerertlärung verpflich
tet iſt, ergibt ch aus der Bekanntmochung vom 22. Januar
1928. Für die Vermbgensſtener und Zwangsanleihe beſteht
jedoch eine Abweichung inſofern, als zur Abgabe der Steuer
erklärung nur verpflichtet iſt, wer am Stichtag (31. Dezem
ber 1922) ein Vermögen von mehr als 400.900 Mark be
ſeſſen hat.

Wer zur Abgabe der Stenererklärung verpflichtet iſt,
aber bis zum 15. April die Vordrucke nicht erhalten hat, muß
dieſelben vom Fiuanzamt abholen.

Auf eine Friſtderlängerung kann grundſätzlich nicht mehr
gerechnet werden.

Weißenfels, den 3. April 1923.
Finanzamt. Schlenther.

Vereinigung ſelbſtſtändiger Handwerker und
Gewerbetreibender für Teuchern u. Umgegend.

Dennerstag, den 12. April 1923 abends 8 Uhr

Verſammlung und Vortrag
Tagesordnung 1. Vortrag.
8. Aufnahme neuer Mitglieder.
ſchiedenes.

Gäſte können eingeführt werden.
Das Erſcheinen der EdekaMitgleder iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

2. Preisprüfungskommiſſion.
4, Geſchäftliches und Ver

Teuchern Grüner Weg 3.

Farben
War de und O lanſttich.

Firniß, Firnißerſatz,
ſtreichfertige Jußbodenfarbe,

Pinſel aller Art, Wandmuſter u. Frieſe
empfiehlt

Lacke,

Guſt. Prötſch.

Ein Herrenfahrrad,
ein Waſchtiſch,

ein Anzug
für mittlere Fgur und
eine Taſchenuhr

iſt zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchſt. d. Bl.

Ordentliches

Dienſt mädchen
ſucht ſofort

Kunnth. Reußzen
i Grunde

Kdderzoſf Irags

macht Lumpen aus Ihrer
Wäsche, deshalb verwenden

Jie Hür
Seifenpalven

Schneekönig,
das ist sauerstoffrei.

am Freitag, den 13. April
abends 8 Uhr im Löwen.

Feſtſetzung der Biilräge, Er
iatzwahl für 2. Schriftwart,
Gauturnfeſt in Croſſen, Deut
ſches Turnfeſt in München

Der Turnrat.

Schützenverein

Schortau.
Mittkwoch, den 11. d. Mts.

8 Uhr abends

Anbei Kamerad Sachſe.

zZahlreiches Erſcheinen er

Ein ſchwarzgrauer

Schäferhund

der Vorſtand.

auf den Namen „Prin hörend,
entlaufen. Wiederbringer er
hält gute Belohnung

w. Hildebrand, Bonn

i Ladenfür Textilgeſchäft gegen hohe
Belohnung zu mieten geſucht.
Off rt. unt. M 1005

Zeitungeverl. Leipzig Königſtr.s

Jeden Poſten
Sm ekauft

Ewald Wunderlirh,

an die
Einkaufsgeſellſchaft Sächſiſcher

Feinbäckerei.

Verlobung.
M Meker, Fritz Schwabe

und die Tichſeſellſchaft.
e

Hachnaf,
Zurückgekehrt vom

Grabe unseres leben
I Zohnes und Bruders
Otto sagen wir allen
h unsern herzliehsten
Dank. Dank für die

Kranz- u. Geldspenden
Im Namen der tran-

ernden Hinterbliebenen

Familie
August Sohallineky,

Deuehern

Todssanzeige.
Jonntag früh 8

Vhr starb nach langer
h schwerer Krankheit un

ser liebes Söhnchen

e Waſdeman
M im zarten Alter von
l Jahr 4 Monaten

Dies zeigt schmerz-
ertüllt an

am Otto Gerlach,
Grube v. Voss.

Die Beerdigung
det Mittwoch nachm.

4 Uhr statt.
e

Seiftletung, Druc und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern
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